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| Kreistag [30.06.2022 |

Betreff:

Einfihrung einer Wertstofftonne oder einer Gelben Tonne im Festlandsgebiet des
Landkreises Wittmund

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, in den Verhandlungen mit den Dualen Systembetreibern
Uber die Abstimmungsvereinbarung des Landkreises Wittmund ab dem Jahr 2024, hier
speziell bezuglich des Sammelsystems fur Leichtverpackungen und ggf. stoffgleiche
Nichtverpackungen, folgendes Ziel (Alternativen 1 — 3) zu verfolgen:

1. Das Sammelsystem fir Leichtverpackungen im Landkreis Wittmund bleibt unverandert.
Mit den Dualen Systemen ist eine entsprechende Vereinbarung zu verhandeln.

2. Im Festlandsgebiet des Landkreises Wittmund ist flachendeckend die Gelbe Tonne fir
die Sammlung von Leichtverpackungen einzufiihren. Auf den Inseln Langeoog und
Spiekeroog bleibt es bei der Abfuhr durch den Gelben Sack. Mit den Dualen Systemen
ist eine entsprechende Vereinbarung zu verhandeln.

3. Im Festlandsgebiet des Landkreises Wittmund ist flachendeckend die Wertstofftonne fir
die Sammlung von Leichtverpackungen sowie die stoffgleichen Nichtverpackungen
einzufihren. Auf den Inseln Langeoog und Spiekeroog geschieht die Sammlung durch
Wertstoffsdcke. Mit den Dualen Systemen ist eine entsprechende Vereinbarung zu
verhandeln.

Sachverhalt:

In der Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses am 24.03.2022 hatte Herr Dr.-Ing.
Tiebel von der ATUS GmbH aus Hamburg mittels einer Prasentation Uber den
Themenkomplex Gelber Sack — Gelbe Tonne und Wertstofftonne im Landkreis Wittmund
referiert. Er hat dabei Vor- und Nachteile der einzelnen Sammelsysteme flr
Leichtverpackungen sowie mdgliche Auswirkungen auf den Abfallgebihrenhaushalt des
Landkreises Wittmund aufgezeigt.
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Die Laufzeit der aktuellen Abstimmungsvereinbarung des Landkreises Wittmund mit den
Dualen Systemen dauert noch bis zum 31.12.2023 an, so dass eine Verdnderung des
Sammelsystems frihestens zum Jahr 2024 moglich ist.

Das momentane Sammelsystem fir Leichtverpackungen und auch die flachendeckende
Einfihrung einer Gelben Tonne im Festlandsgebiet des Landkreises Wittmund sind bzw.
waren fir den Landkreis kostenfrei, da die Kosten von den Systembetreibern des Dualen
Systems zu tragen sind. Allerdings sehen einige der Systembetreiber des Dualen Systems
eine Umstellung auf Gelbe Tonnen in einem Sammelgebiet (Landkreis oder kreisfreie Stadt)
als kritisch an, da sich nach deren Ansicht dadurch tendenziell die Sammelkosten erhéhen,
die gesammelte Mehrmenge zu héheren Verwertungskosten fuhrt und durch die im
Gegensatz zu den Gelben Sacken von auf3en nicht einsehbaren Gelben Tonnen eine hdhere
Fehlwurfquote beflirchtet wird. Daher wirde der Wunsch des Landkreises Wittmund nach
Einfuhrung einer Gelben Tonne wahrscheinlich zu einem verwaltungsgerichtlichen
Verfahren, angestrengt durch die Dualen Systembetreiber, fuhren.

Die Einfiihrung einer Wertstofftonne im Festlandsgebiet des Landkreises Wittmund wird von
den Systembetreibern im Grundsatz positiver gesehen, da sich der Landkreis hier anteilig an
den Kosten beteiligen muss. Herr Dr.-Ing. Tiebel hatte die entsprechenden finanziellen
Auswirkungen fur den Landkreis und damit die Abfallgeblhrenzahler in seiner Prasentation
wie folgt dargestellt:

Fur die Erfassung sowie die Verwertung ergeben sich geschatzte Kosten in Hohe von ca.
330.000 Euro pro Jahr, die vom Landkreis Wittmund zu tragen waren. Abzuziehen davon
sind Einsparungen bei der Restmiillentsorgung von etwa 97.000 Euro, da durch die
Entsorgung von Wertstoffen in einer Wertstofftonne entsprechend weniger Restmdll anfallt.
Es verbleiben also jahrliche Kosten durch Einfihrung der Wertstofftonne von geschatzten
233.000 Euro fur den Landkreis Wittmund.

Bezogen auf etwa 30.000 Haushalte / Betriebe im Landkreis Wittmund bedeutet dies eine
Steigerung der Abfallgebihren durch Einfihrung der Wertstofftonne von ca. 8,00 Euro / Jahr,
unabhéangig von der Haushaltsgrofie.

In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, dass ebenfalls ab dem Jahr 2024 ein
neuer Entsorgungsvertrag fur die Abfuhr von Rest- und Bioabfall zu schliel3en ist. Aus
verschiedenen Grinden (z.B. steigende Kraftstoffpreise, strengere Vorschriften der
Berufsgenossenschaft, hthere Stundenléhne, allgemeine Kostenentwicklung usw.) ist nach
Auskunft von Herrn Dr.-Ing. Tiebel mit einem Anstieg der Kosten fiir den neuen
Entsorgungsvertrag von 20 — 30 % im Vergleich zu den momentanen Kosten zu rechnen.

In der Anlage zu dieser Vorlage wurde deshalb eine Beispielsberechnung beigefligt, aus der
ersichtlich wird, wie sich die Abfallgebiihren alleine deshalb ab dem Jahr 2024 fir
verschiedene HaushaltsgrofRen entwickeln kénnten. Neben den Spalten mit den
Steigerungen um 20 bzw. 30 % gibt es jeweils noch eine Spalte mit einer weiteren
Steigerung um 3 %, welche spezifisch auf den Landkreis Wittmund zutreffende Kosten (z.B.
Abschreibungen fir den Neubau der Millumschlagstation auf Langeoog) abbilden sollen.

In den Kosten dieser Beispielsberechnung sind die 0.g. Kosten fur die Einfihrung der
Wertstofftonne noch nicht enthalten, diese kdmen - wie oben dargestellt - noch hinzu und
wlrden zu einer weiteren Belastung des Abfallgebihrenhaushaltes und damit der Haushalte
im Landkreis Wittmund fuhren.

Auf den Inseln Langeoog und Spiekeroog wird es, unabhangig von der Entscheidung
bezlglich des Sammelsystems, bei einer Sackabfuhr bleiben miissen, da die Abfuhr von
Tonnen — auch bei den anderen Abfallarten - dort technisch nicht méglich ist.

In der Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses wird Herr Dr.-Ing. Tiebel erneut fir

Fragen zur Verfigung stehen. Zudem wurde auf Wunsch des Ausschusses ein Mitarbeiter
eines Landkreises eingeladen, in dem die Wertstofftonne bereits eingeftihrt wurde. Hierfir
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konnte Herr Dipl-Ing. Stephan Heidemann vom Fachbereich Umwelt des Landkreises
Friesland gewonnen werden, der dort als Technischer Leiter der Abfallwirtschaft tatig ist. Er
wird in der Sitzung Uber die Erfahrungen mit der Einfihrung der Wertstofftonne im Landkreis

Friesland sprechen und fur Fragen zur Verfigung stehen.

Finanzierung:

1. Gesamtkosten 2. jahrliche Folgekosten 3. objektbezogene Einnahmen
keine keine keine

€ ] |€ 0 |€ ]

Haushaltsmittel

Produktkonto:

[INoch zur Verfigung: €
[Istehen nicht zur Verfiigung

Wittmund, den 23.05.2022 Abstimmungsergebnis:
Fraktion Ja: Nein: Enth.:
Fachausschuss |Ja: Nein: Enth.:
Kreisausschuss |Ja: Nein: Enth.:
gez. Hillie, Werner Kreistag Ja: Nein: Enth.:

Anlagenverzeichnis:

Anlage: Mdgliche Auswirkungen eines Anstiegs der Abfallgebiihren ab 2024

0075/2022

Seite 3 von 3




	FLD_VONAME
	Gremium
	Datum
	Nummer
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollk%C3%A4stchen11
	Kontrollk%C3%A4stchen10
	Kontrollk%C3%A4stchen12
	SMC_BM_KW

